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Motion Forrer-Grabs/Boppart-Andwil (24 Mitunterzeichnende): 

«Dispensationsmöglichkeit auch auf der Primarschulstufe 

 

 

Mit dem X. Nachtrag zum Volksschulgesetz wurden auf das Schuljahr 2008/09 u.a. das Kinder-

gartenobligatorium, die erweiterten Blockzeiten sowie Frühenglisch eingeführt. Das Pflichtpen-

sum der Schulkinder stieg damit um 2 bis 4 Wochenlektionen. Mit dem neu formulierten Berufs-

auftrag der Volksschullehrkräfte ist nun angedacht, dass die Pflichtlektionen der Primar- und 

Oberstufenschülerinnen und -schüler reduziert werden. Aus Sicht der CVP-Fraktion, ein Weg in 

die richtige Richtung. 

 

In der Praxis zeigt sich vermehrt, dass Schulkinder, welche bereits über erhebliche Lernschwie-

rigkeiten verfügen, mit der Einführung des Promotionsfaches Englisch ab der 3. Primarklasse und 

dann vor allem mit dem Französischunterricht ab der 5. Primarklasse überfordert sind. Wir stellen 

bei den Fremdsprachen dringenden Handlungsbedarf fest. Besteht doch einerseits die Gefahr, 

dass vereinzelte Schulkinder die Motivation am Lernen und an der Schule generell verlieren und 

andererseits die Eltern und auch die Lehrkräfte mit der Situation überfordert sind.  

 

Der Erziehungsrat hat in der Vergangenheit einzelnen Schulträgern – entgegen den gesetzlichen 

Vorgaben – erlaubt, Schülerinnen und Schüler auf der 1. Realstufe vom Französischunterricht zu 

dispensieren und ein zusätzliches Fach zu belegen. Dieser pragmatische Lösungsansatz, sollte 

nach unserer Auffassung auch auf die Primarschulstufe ausgedehnt werden. Gerade oder im 

Besonderen eher lernschwache Kinder sind überfordert und speziell hier sollte wieder vermehrt 

der alte Grundsatz gelten ‹Weniger ist manchmal mehr›. 

 

Die Regierung wird eingeladen, im Volksschulgesetz Massnahmen zu ergreifen, damit Schulkin-

der vom Fremdsprachenunterricht dispensiert und während dieser Zeit pädagogisch sinnvoll (mit 

dem Aufbereiten vorhandener Lücken in den Fächern Deutsch und/oder Mathematik) beschäftigt 

werden können.» 

 

 

27. April 2011 Forrer-Grabs 
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Ammann-Rüthi, Bärlocher-Bütschwil, Bischofberger-Thal, Bollhalder-St.Gallen, Dobler-Oberuzwil, 
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Roth-Amden, Schöbi-Altstätten, Stadler-Kirchberg, Storchenegger-Jonschwil, Trunz-Oberuzwil, 

Widmer-Mosnang. Würth-Goldach, Zoller-Sargans 
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